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Schluss mit «Herr
Muller!»

Lieber Nebelspalter
Seit langer Zeit bringst Du in

jeder Nummer eine Karnkatur
menschlichen Missverhaltens
Diese Zeichnung ist jeweils mit
«Herr Muller1» betitelt Ich selber
führe auch diesen alten Adelsna
men Jede Woche finde ich nun im
Nebelspalter negatives mensch
liches Verhalten mit meinem Na
men assoziiert Ich finde, dass wir
Mullers unseren Namen lange
genug hergegeben haben und
meine, dass es Zeit ist, den Na
men zu wechseln Ich schlage
deshalb vor, als neuen, fast eben
so geläufigen Namen den Namen
«Herr Wyss'» zu wählen Ich bin
doch uberzeugt, dass der Autor
dieser Bildersene die Seelen
grosse besitzt, seinen Namen
mindestens ebensolang zur Ver
fugung zu stellen, wie wir Mullers
dies-ungefragt-getan haben

Christoph Muller, Bern

Brief an H U Steger
Betrifft Ihre waldaffenartige Einstellung
geht uns langsam aber sicher auf den
Nerv / Der VCS und WWF ist nicht
anderes als ein Karzinom und
Krebsgeschwur fur unser Land

Sehr geehrter Herr Steger
Eines das verstehen Sie mei

sterhaft, sich von der Umwelt ab
zukapseln und ein Hohlbaumle
ben wie Waldaffen zu fuhren,
wenn man Ihren masslosen Hass
gegen unsere Armee und den
Verkehr vernimmt

Offenbar sind Sie soweit ge
kommen, dass Sie Ihre talentische
Fähigkeit jämmerlich missbrau
chen Ihre beiden letzten Num
mem im Nebi Nr 13 zeigt es an,
wie man es macht, dem Autofah
rer die Freude am fahren zu ver
teufein

Es ist einfach eine sträfliche
Luge wenn behauptet wird, dass
die Temporeduktion wurden den
Wald gesunder halten - das Ge
genteil ist der Fall Der WWF und
VCS hat über den Verkehr nicht
die geringste Ahnung, diesen von
Hass erfüllten Organisationen
geht es nur darum, das Auto zu
verteufeln Aber mit solchen
«Brüdern» wie dort in diesen Or
ganisationen herumvegetieren,
kann unmöglich eine sachlich
Diskussion arrangiert werden

Leserbriefe
Diese Leute sind viel zu stur und
zu dumm so wie dem Verfall die
nend

Es ist wirklich lappisch, wenn
Sie sich von diesen linkslastigen
und unerfahrenen Organisa
tionen blenden lassen und noch
zusätzlich gegen alles was wir in
unserem Lande haben hetzen
(Armee als Beispiel)

Ich gebe Ihnen einen guten Tip
Gehen Sie m den Wald und nch
ten Sie sich ein kleines Hauschen
ein, damit Sie dort mit den Hohl
baumzwergen und Affen herum
tanzen und über unsere Heimat
schimpfen können - aber uns las
sen Sie nun endlich in Ruhe Dort
ist Ihr Ort bei den Abgesonderten
und Sektierertum ä la Extremis
mus wie die «Pfirsichblut Kon
sorte» in Dornach, die sich auch
gegen jegliche Technik sträubt

Name undAdresse des
Einsenders sind der Redaktion

bekannt1

Den Vogel abgeschossen
Die grossartigen Zeichnungen

von Ihrem Horst Haitzinger haben
mich schon immer begeistert
Aber diesmal haben Sie im Heft
Nr 15 mit der EG und dem Sun
denbock zweifellos den Vogel ab
geschossen Besser konnte man
die Wahrheit über das unmögliche
englische Verhalten nicht geis
sein

Ich beglückwünsche Sie zu die
sem Beitrag, obwohl ich über
zeugt bin, dass Sie gerade wegen
dieser Karikatur auch eine Anzahl
«böser» Bnefe bekommen wer
den Aber Sie haben Mut gezeigt,
und das muss anerkannt werden
Schliesslich haben Sie gerade als
satirisches Blatt eine Berechti
gung zur Kntik

Diese Ausgabe des Nebelspal
ters enthalt besonders viele über
aus treffende und lesenswerte
Beitrage Machen Sie weiter so1

HeinzEngelmann, Hannover

Schockiert
Über Geschmack und Ohrfei

gen lasst sich bekanntlich streiten,
und nicht jeder kann über den
gleichen Witz lachen Die Ge

schmacklosigkeit der Kankatur
«Jogging international» von Ca
pra (Nebi Nr 15) hat mich aller
dings wirklich schockiert Wissen
Sie und Ihr Zeichner eigentlich,
uberwas-und auf wessen Kosten

- Sie da lachen oder lachen las
sen' Wahrscheinlich nicht1

Peinlich vor allem der Versuch,
die Proteste der Chilenen ins La
cherliche zu ziehen Seit dem Mi
litarputsch vor zehn Jahren wer
den in diesem Land die Men
schenrechte buchstäblich mit
Fussen getreten Tausende sind in
Lagern verschwunden und nie
mehr aufgetaucht Seit dem letz
ten Jahr protestiert das chileni
sehe Volk mit nationalen Protest
tagen gegen die Militärjunta und
fur die Wiedereinführung der De
mokratie Bei jedem dieser Pro
testtage schlugen die Militärs
gnadenlos zu Es gab Tote, und
Unzahlige wanderten in die Ge
fangnisse Unter diesen Umstan
den fur seine Überzeugung einzu
treten verlangt mehr Mut und
Aufrichtigkeit, als wir satten Euro
paer uns überhaupt vorstellen
können Die Chilenen gehen
wirklich nicht zu ihrem Vergnügen
auf die Strasse1

BirgitAntes, D Rottach Egern

Im Urteil der Leser

Horst, ein brillanter Zeichner
und gescheiter Kommentator (als
Karikaturist) hat den grossen
Vorteil vor den inländischen Mei
stem seines Faches, dass es sich
bei seinen Zielscheiben um aus
landische handelt Ware er auf
den Boden Helvetiens verwiesen,
konnte er seine Wunder erleben1
Aber weitermachen, Horst1 Sie
sind ein guter Blitzableiter1 Glei
ches gilt fur Bartak, Capra und
andere auslandische Mitarbeiter

Die Kntiker von Gilsi, Steger
und Hans Sigg sollten sich dem
Leser des Nebelspalters vorstel
len, ansonst ihre Schreibe nicht
gewertet werden kann

E Hug, Urnasch

*
Ich ersuche Sie hiermit, unser

Abonnement von Ihrer Liste zu
streichen, da wir mit den meisten
Ihrer Mitarbeiter nicht mehr einig
gehen, was Kntik und Humor be
trifft Wir hatten Ihr Blatt in frühe
ren Jahrzehnten sehr geschätzt

Dr Hans Georg Keel, Emsiedeln
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